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Herzliche Glückwünsche 
unserem Jubilar 
Das Volksblatt gratuliert recht her/lieh / u m  
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Gottlieb SELE, Bahnstrassc 6la, Schaan, 
zum 85. Geburtstag 

Ein Fest der Philatelie 
Der Ring der Liechtensteinsammler feierte am Samstag sein 75. Jubiläum 

VADUZ - Eine illustre Schar 
von Briefmarkenfreunden und 
Sammlern gab sich am Sams­
tagabend im Rathaussaal in Va­
duz ein Stelldichein, um das 
schöne Jubiläum gebührend zu 
feiern. 

Dienstjubiläen in der Industrie • Im Baum 

Heute feiert Kurt PFISTER, Staubererweg 
8a. Feldkirch/Nofels, sein 30-jähriges Dienst-
jubilüum bei der Ivoclar Vivadent AG. Herr 
Pfister ist dort als Mitarbeiter Betriebswirt­
schaftliche Systeme und Controlling tätig. 

Au f  35 Dienstjahre bei der Unaxis Balzers 
AG blickt heute Anni BRUDERER, Haupt­
strasse 21, Weite, zurück. Frau Bruderer ist 
als Sachbearbeiterin Customer Service OPL 
beschäftigt. 

Au f  35 Dienstjahre bei der Hilt i AG blickt 
heute Josef NIMRICHTER, Sebastianstras­
se 29, Feldkirch/Gisingen, zurück. Herr Nim-
richter ist als Anwendungstechniker. BU Dia 
Entwicklung Consumablcs, beschäftigt. 

Den Gratulationen der Firmcnleitung und 
der Liechtensteinischen Industrie- und Han­
delskammer schliesst sich das Volksblatt ger­
ne an. 

ARZT IM DIENST 

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Ohr 
Med. pract. Thomas Jehlc. Schaan 232 77 22 

WEINFEST 

Gehaltvolles Weinfest 

Dem Anlass entsprechend wurde 
jeder Gast beim Eingang zum Rat­
haus mit einem Gedenkcouvert der 
Gemeinde Vaduz beschenkt, das 
mit einer 85-Rappen-Marke der 
Künstlerin Cornelia Eberle und mit 
dem Stempel «75 Jahre Postmu­
seum» versehen war. Es soll an den 
Empfang der Gemeinde Vaduz im 
Rathaussaal und an den Jubiläums-
Festakt in der Hofkellerei, Vaduz, 
erinnern. Heinz Rennenberg, I .  
Vorsitzender des deutschen Vereins 
«RLS Ring der Licchtenstein-
sammler», dankte der Gemeinde 
Vaduz für die nette Geste, die eine 
zusätzliche Freude bereitet hatte. 

interessante Details 
Bürgermeister Karlhein/ Ospcll 

freute sich, dass die Mitglieder des 
Vereins dieses Mal die Gemeinde 
Vaduz als Begegnungsort gewählt 
haben und der Einladung in den 
Rathaussaal gefolgt sind. Auch er 
habe seit seiner frühesten Jugend 
diesem Hobby gefrönt, auch wenn 
er jetzt als Philatelist durch die Po­
litik nicht mehr so viel Zeit dafür 
zur Verfügung habe. Der Redner 

Die fünf Ring-Vorsitzsndan v. I.: Metten Walde (NL), Othmar Gabrielli (A), Heinz Rennerberger (D), Peter Mar-
xar (FL) und Robert Wightman (CH). 

versuchte Parallelen zwischen dem 
Bau des Vaduzer Rathauses in den 
Jahren 1932 und 1933 und der Her­
ausgabe des berühmten Vaduz­
blocks anlässlich der I. Liechten­
steinischen Briefmarken und Lan­
desausstellung 1934 zu ziehen. Da­
bei machte der Bürgermeister auf 
interessante Details der Gemälde 
auf beiden Seiten des Saales auf­
merksam. 

Aktivitäten des Vereins 
Kaum jemand kann sich der Faszi­

nation der Liechtensteiner Briefmar­

ken entziehen, wenn es ihn einmal 
gepackt hat, es sind wunderschöne 
Kunstwerke, sehr speziell, mit klei­
nen Auflagen und weltweit mit vie­
len Preisen ausgezeichnet. Der Ring 
ist sehr aktiv, pflegt Kontakte mit 
Schwestervereinen und trägt dazu 
bei, das Land positiv darzustellen. 
Der Umschlag soll eine Erinnerung 
an diesen Tag sein. Ein besonderer 
Dank ging an die Adresse von Ros-
niarie Oehri, die massgebend an des­
sen Gestaltung beteiligt war. 

Erwähnenswert die Anwesenheit 
des Ehrenpräsidenten Hans Werner 

Gabriel, der 35 Jahre lang Vorsit­
zender des Rings der Liechten­
stein-Sammler war und seit 51 Jah­
ren das Ländle besucht. Glückwün­
sche und Dankesworte der befreun­
deten österreichischen, schweizeri­
schen. liechtensteinischen und hol­
ländischen Vereine beschlossen die 
Feier. 

Mit  einem Festakt in der Hofkel­
lerei, in Anwesenheit von S. D. 
Erbprinz Alois, Aussemministerin 
Rita Kieber-Beck und weiterer 
Gäste klang der Abend bei gemütli­
chem Beisammensein aus. 

ALPENBRUNCH DER F B P  BALZERS 

Was darf es sein? Wein natürlich! 

ESCHEN - Freunde des einheimischen 
Weins trafen sich am Samstag ab 14 Uhr zum 
Castellum-W'einfest im Gastelun in Eschen. 
Es standen einige Attraktionen auf dem Pro­
gramm. So eröffnete die I. Weinkönigin der 
Winzer am Eschner Berg. Christina Goop, 
das Fest. Zur Begrüssung wurde allen Gästen 
ein Gläschen Sekt oder Apfelsaft offeriert. 
Ein ganz spezielles Willkommen galt auch 
den Kindern, für die eigens eine betreute Kin­
derecke organisiert wurde. Ursula Wolf über­
raschte die Kinder zweimal mit einem Ka-
sperlitheater. Doch damit nicht genug der 
Vorführungen: Um 16 Uhr zeigten die Gerä­
teturner Eschen-Mauren unter der Leitung 
von Judith Hasler ihr Können. Anschliessend 
gaben die St. Martin-Sänger unter der Lei­
tung von Frank Becker ein Ständchen. Für 
Musik war überhaupt den ganzen Tag lang 
gesorgt: Der Musikentertainer DJ Sanborn 
unterhielt die Gäste mit einem breiten 
Repertoire von Volksmusik über Country bis 
Latino. (Red.) 

Gemütliches Zusammensein auf der Matta. Gut geritten zum Alpenbrunch der FBP Balzers auf der Matta. 

Gemütlicher 
Alpenbrunch 
BALZERS - Zu Fuss, zu Pferd, im 
Kinderwagen ... die Balzner 
strömten am Sonntagmorgen zum 
Alpenbrunch auf die Matta. 

Eingeladen hatte die FBP-Orts-
gruppe Balzers. Deren Obmann, 
Helmuth Büchel, war begeistert 
darüber, dass trotz der schlechten 
Wetterprognose mehr als 55 Wan­
derer eintrafen. Milde Temperatu­
ren und zeitweise Sonnenschein 

machten den Ausflug zu einem 
schönen Erlebnis. Man wurde ver­
wöhnt mit einem kalten Büffet und 
selbst gebackenen Kuchen. 

Der Vorsteher Anton Eberle be­
richtete interessantes über Alpwirt­
schaft und über Hege und Pflege 

GRILLFEST DER F B P  SCHELLENBERG 
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des Wildes auf der Balzner Alp. 
Viele zufriedene Gesichter waren 
der Dank an das Alphirtenpaar. 
Traudel und Fridolin Frick, und an 
die tleissigen Damen des Ortsvor­
standes für ihren Einsatz. 

FBP-Ortsgruppe Balzers 

X 

Fröhliche Stimmung, gutes Essen und feiner Wein - was kann schöner seht? Die Kleinen sind stelz auf ihr Lagerfeuer. 

Cornelia und Vorsteher Gregor Ott, Edi BatJI-
ner, Adrian Gstöhl und Landtagsabgeordneter 
Franz Heeb machten es sich gemütlich. 

Gute Stimmung, 
super Abend 
SCHELLENBERG - Auch dieses 
Jahr gab es wieder viel Wetterglück 
und gute Stimmung beim Grillfest 
in der Burgruine Schellenberg. 
Dieses Jahr hat es der Wettergott 
besonders gut gemeint mit Schel­

lenberg Aktiv, denn genau am Frei­
tagabend war es seit langem wieder 
einmal trocken und sommerlich 
warm. Mehr als 150 Personen ka­
men an diesem wunderschönen 
Abend zum Grillfest in die Burg­
ruine. Dank einer herrlichen Kulis­
se, einem guten Gläschen Wein von 
Weinbauer Reinold Hasler und 

meisterhaft zubereiteten Steaks 
und Grillwürsten von Grillmeister 
Andreas, hatten alle ihren Spass, 
diesen schönen Grillabend in der 
Burg verbringen zu dürfen. 

Während die einen diskutierten 
und die anderen humorvolle Sprü­
chen klopften, hatten auch die Kin­
der ihren Spass: sie konnten die 

grosse Spielwiese der Burg benut­
zen. So manches Kind hat beim 
Spielen eine neue Entdeckung in 
der Burg gemacht. 

Schellenberg Aktiv bedankt sich 
bei allen Helfern und freut sich, 
auch nächstes Jahr wieder ein 
Grillfest organisieren zu dürfen. 

FBP Schellenberg Aktiv 
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